
Mystische Welten

Es kann schon mal sein, dass wir sie sehen.

Ich meine diese Zwerge, die Elfen und Feen.

Manchmal sieht man ihre Spuren in der Nacht.

Im Schein des Mondes eine Quellennymphe lacht.

Die zarten Elfen flüstern und die Zwerge, sie raunen.

Wer das alles sieht, der kann wirklich nur staunen.

Es weht verhalten am stillen Ort ein leiser Mythenwind,

aus dem Reich der grünen Sümpfe, wo die Nebel sind.

Es singt eine sehnsuchtsvolles Stimme ein Liebeslied.

Es ist die geheimnisvolle Nymphe, die am Wasser liegt.
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